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Der Jahrgänger: Das ewig jung FigUrli da

Laat eim nüd ligge und nüd schtaa,

Es weckt eim uf und riißt eim mit

Und zwingt eim gäng zu junge Schritt!

Parlez-vous français?
Es war in meiner Jugend meine

Freunde werden jetzt lächeln, denn es
ist noch gar nicht so lange her, seit ich
meine Flaumhaare zum ersten Mal
wegrasierte, aber das geht die andern
eigentlich gar nichts an also in meiner

Jugend war's. Ich kann mich nicht
erinnern, dah ich seither jemals wieder
so wütend war, wie gerade damals.

Wir hatten irgendwo am Neuenbur-
gersee campiert. Ich spürte einen
unsagbaren Durst und beriet mich deshalb

mit meinem Bruder. Wir kamen
überein, dah ich in eine etwa
zweihundert Meter entfernte Wirtschaft
gehen sollte. Mein Bruder paukte mir ferner

ein, dah ich dort nur zu sagen

hätte: «Un verr d'eau, s'il vous plaît!»
Ich merkte mir's und ging.

Auf dem Wege aber hatte ich, der
ich kein Französisch konnte, vergessen,
was ich sagen sollte. Um keinen Preis
aber wäre ich wieder zurückgelaufen.
Ich sah an den Straßenrand und dachte
lange nach. Es kostete mich eine
unsägliche Anstrengung, aber zuletzt
wuhte ich den Spruch wieder. Förmlich
in Schweif} gebadet so sehr hatte
ich mich angestrengt trat ich etwas
später ins Gasthaus ein und sagte der
Frau hinter dem Schanktisch sofort meinen

Vers her. Und nun das war der
Gipfel drehte sich die Frau um und
rief in einen hinteren Raum hinein:
«Du, de Bueb hät öppis weua!»

Ich weih nicht, begreifen Sie, dah
mich dies ganz wütend machte? Also
ne nein, das war die Höhe JiisP-

5 Plakate
Das Wartezimmer der Polizeikaserne

einer größeren Schweizerstadt.
Ausstattung: ein Tisch, eine Bank. An den
untapezierten Wänden fünf Plakate:

1 «Liebet die Tiere»; 2. «Schützet
die Tiere»; 3. «Schützet unsere Pflanzen»;

4. «Schonet Pflanzen und Tiere»;
5. «Wer nicht schweigen kann, schadet
der Heimat»!

Um der Heimat nichf zu schaden,
unterdrücken wir die Frage an die
Polizei: Und die Menschen? L.W.
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Der lakpgängei': os-z ewig jung ^gui-li cis

l.sst eim nül! ligge unci nüä sciitss,
k>8 weckt eim ut unö i'iikt eim mit

Unö Zwingt eim ggng ?u junge 8cimtt!

pai-Iei-vous tt-ancais?
fz war in msinsr lugsnd meine

freunde wsrclsn jst-t lscksln, clsnn sz
izt nocn gar nicnt zo Isngs nsr, zsit ick
msins flsumkssrs -um srztsn /Vs! wsg-
razisrts, sosr ciaz gskt ciis sncisrn
sigsntiick gsr nicktz sn sizo in msi-
nsr lugend wsr'z. Ick Icsnn mick nickt
srinnsrn, cisk; ick zsitksr jsmsiz wiscisr
Zo wütsnci war, wis gsrscis cismsiz.

Wir ksttsn irgendwo sm klsusnizur-
gsrzss csmoisrt. Ick zoürts sinsn un-
zsgizsrsn vurzt und izsrist mick dsz-
ksliz mit msinsm IZrudsr. Wir icsmsn
üizsrsin, dsi; ick in sine stws -wsi-
Kundert Z^stsr sntisrnts Wirtzckstt gs-
ksn zollte, //sin IZrudsr osulcts mir tsr-
nsr sin, dsi; ick dort nur -u zsgsn

kstts: «Un vsrr d'ssu, z'ii vouz oislt!»
Ick msricts mir'z und ging.

^ut dsm Wsgs sosr kstts ick, dsr
ick I<s!n frsn-özizck Icönnts, vsrgszzsn,
wsz ick zsgsn zoiits. Um icsinsn frsiz
sizsr wärs ick wisdsr -urücicgslsuisn.
ick zsi; sn dsn Ztrskzsnrsnd und dsckts
längs nsck. fz icoztsts mick sins un-
zsglicks /<nztrengung, sizsr -uist-t
wulzts ick dsn Zoruck wisdsr. förmlick
in Zckwsir; gsizsdst zo zskr kstts
ick mick sngsztrsngt trst ick stwsz
zostsr inz Osztksuz sin und zsgts dsr
frsu kintsr dsm Zcksnlctizck zoiort msi-
nsn Vsrz ksr. Und nun dsz wsr dsr
OioisI drskts zick dis frsu um und
rist in sinsn kintsrsn kaum kinsin:
«Du, ds IZusiz kst öooiz wsus!»

ick wsik nickt, izsgrsitsn 5is, dsh
mick disz gsn- wütsnd msckts? >^Izo

ns nsin, dsz war dis klöks ^üso.

5 Plakats
vsz Wsrts-immsr dsr foii-siicszsrns

sinsr grökzsrsn 5ckwsi-srztsdt. ^uz-
ztsttung: sin lizck, sins IZsnic. ^n dsn
untsos-isrtsn Wänden tünt fislcats:

1. «I.isizst dis lisrs»? 2. «5cküt-st
dis lisrs»,' Z. «5cküt-st unzsrs ftlsn-
?sn»; 4. «Zckonst ftlsn-sn und lisrs»;
5. «Wsr nickt zckwsigsn Icsnn, zcksdst
dsr KIsimst»!

Um dsr KIsimst nickt -u zcksdsn,
untsrdrücicsn wir dis frsgs sn dis fo-
li-si: Und dis /Vìsnzcksn? >- V/>

41


	5 Plakate

